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Aus Erfahrung lernen? So lautet das neue Leitthema, welches das Tages-

Seminar vom 10. März und dann bis auf weiteres auch die künftigen Forums-

Abende bestimmen wird. Die zum Leitthema erkorene Frage scheint einfach und
ist doch vielschichtig. lch möchte nur kurz auf ein irritierendes Moment hinwei-
sen. Nehmen wir es denn nicht für selbstverständlich, dass, wer eine Erfahrung
gemacht hat, diese auch wirklich ,gemacht'- kurz: daraus gelernt hat und darum
um diese Erfahrung reicher geworden ist? Gelten nicht eben deswegen alte
Menschen als ,,lebenserfahren" und im Unterschied dazu junge Menschen als

unerfahren? Dieselbe Annahme leitet auch einen guten Teil der psychotherapeu-

tischen Ausbildung, nämlich die Supervision. Psychotherapeuten, die ihren Beruf
schon lange ausüben, gelten als erfahrene Therapeuten und damit für befähigt,
ihre Erfahrung an die Anfänger weiterzugeben. Doch stimmt diese Annahme
wirklich? lst ein alter Mensch per se auch schon ein Mensch mit viel Lebenserfah-
rung und analog ein Psychotherapeut, der schon lange im Geschäft ist, auch des-
wegen bereits in psychotherapeutischen Belangen erfahren und damit kundig?
Wir wissen alle aus Erfahrung, dass es in beiden Fällen so nicht stimmt. Wir brau-
chen nur uns selber zu beobachten, um zu erkennen, dass wir - aus welchen
Gründen auch immer - aus bestimmten Erfahrungen, die uns etwas hätten
lehren können, eben nichts gelernt haben und deshalb denselben Fehler wider
besseres Wissen wiederholen. Erfahrungen zu machen und aus Erfahrungen zu

lernen ist nicht dasselbe, und deshalb wird die Frage interessant, was es denn
überhaupt heisst, aus Erfahrungen zu lernen. Erst dann lässt sich auch verstehen,
welche Hindernisse diesem Prozess immer wieder entgegenstehen.

Doch um solche Fragen können wir uns nur bemühen, solange wir davon aus-
gehen, dass es sich lohnt, aus Erfahrungen zu lernen und auf diese Weise erfah-
ren zu werden. Dem hat der Philosoph Odo Marquard bereits vor über 20 Jahren
in seiner ,,Analyse der Gegenwart" widersprochen und dagegen behauptet, dass

es heute keinen Gewinn mehr darstellen kann, einen reichen Schatz an
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Erfahrungen zu haben. Seine Begründung dafür ist, dass wir in einem Zeitalter

des beschleunigten Wirklichkeitswandels und damit der beschleunigten

Erfahrungsveraltung leben. Darum, so seine Schlussfolgerung, nützen uns unse-

re Erfahrungen kaum mehr etwas, wir werden zwar alt, aber wir bleiben ,,grün"
und das heisst: infantil, unenarachsen, weil uns die je neuen Situationen. auf die

wlr uns einzustellen haben, genauso unvertraut sind wie den Kindern. Hat

Marquard mit dieser These vielleicht Recht? Müssen wir nicht erkennen, dass

bezüglich der Psychotherapieerfahrung tatsächlich eine entsprechende Entwer-

tung im Gange ist? Denn genau das geschieht: Die Forderung nach evidenzba-

sierter Psychotherapie beinhaltet nichts weniger als die Diskreditierung des

Lernens aus Erfahrung (auch aus der Erfahrung etwa des Supervisors als eines

,,erfahrenen" Therapeuten) zugunsten der Ausrichtung des therapeutischen Tuns

an empirischen Studien mit den neuesten Forschungsresultaten.

Die Veranstaltungen zum neuen Leitthema sind auf der folgenden Seite auf-
geführt und mit kurzen abstracts erläutert. lch möchte Sie herzlich dazu einladen.

Veranstaltungen der GAD

Forum

Leitthema: Aus Erfahrung lernen?

Tagung

Aus Erfahrung lernen?
Genaues Programm Seite g

Öffentliche Abendvorträge
Helferei Grossmünster

Breitingersaal, Kirchgasse .I3, g001 Zürich

Die Vorträge sind für die Mitglieder gratis,
Nichtmitglieder zahlen Fr. 10._, Studierende Fr. 5._

Erfahrungen machen
Prof. Dr. Helmut Holzhell Zürich

Anhand der Vorstellung und Kommentierung von ein-
schlägigen philosophischen Texten (von Aristoteles bis
Gadamer) sollen die grundlegenden Elemente des
Erfah run gsprozesses herausgearbeitet werden.

Was heisst es, ein erfahrener
Psychoanatytiker zu sein ?
Ein Gespräch zwischen pierre passett

und Daniel Strassberg

Wer sich einen Analytiker oder eine Analytikerin
sucht, achtet für gewöhnlich darauf, einen erfahre_
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